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					Kennen Sie auch diese Leute, 

				
				
					die ständig und überall mit ihrem Allgemeinwissen angeben? Leute, die sich bestens
					in Politik, Geographie und Geschichte auskennen und daraus auch keinen Hehl machen?
					Leute, neben denen man sich manchmal wie ein dummes, kleines Schulmädchen fühlt,
					nur weil man nicht weiß, wie die Hauptstadt von Barbuda heißt (es ist St. John’s)
					oder wer der siebte US-Präsident war (Andrew Jackson)? 

				
				
					Selbstverständlich ist eine gute Allgemeinbildung eine feine Sache und es ist gut,
					wenn Sie selbst über eine verfügen. Sie kann Sie im Leben weiterbringen – zum Beispiel
					im Job, bei Kreuzworträtseln oder auch bei Wer wird Millionär? mit Günther Jauch.
					Aber sind wir doch mal ehrlich: Was nutzt einem das Wissen um Andrew Jackson, wenn
					einem plötzlich im voll besetzten Bus die Hose platzt? Gar nichts, denn der Gute
					ist schon seit einigen Jährchen tot. 

				
				
					Wer oder was Ihnen aber bei einer geplatzten Hose, bei einem maulfaulen oder kinderscheuen
					Mann, bei einer eifersüchtigen Schwiegermutter oder beim Sex mit einem Lederfetischisten
					hilft, erfahren Sie in diesem Buch, das Sie gerade in Ihren Händen halten. Es gibt
					Antwort auf Fragen, die direkt aus dem Leben gegriffen sind. Sie sind witzig, informativ
					und oftmals überlebenswichtig für das Dasein als Frau und so gut wie in keinem Lexikon
					zu finden. Oder haben Sie schon einmal in einem der vielen Bücher rund ums Thema
					Wissen gelesen, wie Sie das beste Stück des Mannes nennen sollen oder was zu tun
					ist, wenn der Chef Sie bei der Weihnachtsfeier anbaggert? 

				
				
					Stecken Sie das Buch in Ihre Tasche und machen Sie es zu Ihrem Wegbegleiter oder
					schenken Sie es einer guten Freundin, damit sie Ihnen für sämtliche alltäglichen
					Notsituationen immer ratend zur Seite stehen kann. 

				
				
					Viel Spaß! 

				
				
					PS: Fragen Sie doch mal einen dieser Allgemeinwissens-Angeber, ob Blondinen wirklich
					bevorzugt werden und was zu tun, wenn einen der Partner bei der Selbstbefriedigung
					erwischt. Bestimmt kommt er ganz schnell ins Stottern, denn das wird er weder in
					der Schule gelernt noch irgendwo nachgeschlagen haben – so ein Mist aber auch! 

				

			
			
			
				
				
					1. Woran erkenne ich einen Freak? 

				
				
					Die Gattung Freak ist leider weit verbreitet und das in den eigenartigsten Ausprägungen
					– denn Freak ist nicht gleich Freak. Da hätten wir zum Beispiel den Auto-Freak, den
					Fitness-Freak, den Bastel-Freak, den Musik-Freak und natürlich den Fußball-Freak
					sowie wie den Fernseh-Freak – um nur einige Arten dieser Spezies zu nennen. 

				
				
					Doch lassen Sie sich von der Artenvielfalt nicht abschrecken. Zwar geben sich nicht
					gleich alle Freaks als solche zu erkennen, doch über kurz oder lang kann es keiner
					auf Dauer verbergen. Jeder Freak wird irgendwann enttarnt, denn sie haben eines gemeinsam:
					Geht es um ihre Leidenschaft (wie etwa Autos, Musik, Fußball etc.), macht ihnen so
					schnell keiner etwas vor und sie lassen sich (leider) auch nicht so schnell mit anderen
					Themen von „ihrem Ding“ abbringen. Einen Freak schert es nämlich nicht, was andere
					Leute diesbezüglich über ihn denken. Er ist ein monothematisches, wandelndes Lexikon
					und er kann und wird Sie stundenlang zutexten. Selbst Ablenkungsmanöver mit den Waffen
					einer Frau werden vom Freak in diesem Moment nur aus den Augenwinkeln wahrgenommen.
					

				
				
					Und dennoch: Sollten Sie sich in einen Freak verlieben, geben Sie der Beziehung eine
					Chance und sehen Sie seine Besessenheit erst einmal positiv: Der Gute ist schließlich
					begeisterungsfähig, ist emotional, er kann sich gedanklich in etwas versenken und
					seine Aufmerksamkeit vollends einer Sache widmen. Der Haken dabei ist nur, dass Sie
					es nicht sind, auf die er sich konzentriert. Daran können Sie aber Stück für Stück
					arbeiten. Versuchen Sie allerdings bitte nicht, dem Freak den Freak vollends auszutreiben.
					Behalten Sie also besser den positiven Aspekt im Hinterkopf: Er kann in einer Sache
					voll und ganz aufgehen. Bringen Sie also Ihrem Liebsten ab und an ein neues Spielzeug
					mit – so wird der Auto-Freak beispielsweise ganz sicher feuchte Augen bekommen, wenn
					Sie ihm das neueste Tuning-Magazin in die Hand drücken. Sie selbst haben dann stundenlang
					Zeit für sich und zum Entspannen. 

				
				
					PS: Zu all den verschiedenen männlichen Freak-Kategorien gehört allerdings auch der
					Frauen-Freak. 

				
				
					Es liegt auf der Hand, dass Sie es mit ihm besonders schwer haben werden. Vielleicht
					ist es besser, wenn Sie sich in diesem Fall möglichst schnell nach einem anderen
					freakigen Typen umschauen … 

				

			
			
			
				
				
					2. Wie verhalten, wenn die neue Kollegin die Ex meines Freundes ist? 

				
				
					Laut diverser Theorien ist jeder mit jedem um sechs oder sieben Ecken bekannt. So
					ist es gut möglich, dass Ihnen eines Tages im Büro die Ex Ihres derzeitigen Bettgefährten
					über den Weg läuft. Das Einzige, was Sie in diesem Moment tun können, ist, die Ruhe
					zu bewahren und die Situation gedanklich zu erfassen. 

				
				
					Überlegung 1: Wie war das eigentlich – hat Ihr momentaner Lover die Gute vor die
					Tür gesetzt? 

				
				
					Entspannen Sie sich erstmal, denn genau das wird Ihrer neuen Kollegin höchstwahrscheinlich
					nicht so leicht fallen wie Ihnen. Und schließlich ist die Situation für sie in zweierlei
					Hinsicht von Nachteil: A) Haben Sie den Mann, der Ihre neue Kollegin nicht wollte,
					und b) sind Sie im Job bereits eingearbeitet, in dem Ihre Vorgängerin sich erst noch
					zurechtfinden muss. Legen Sie ihr also nicht noch Steine in den Weg, denn das wäre
					verdammt unprofessionell. 

				
				
					Überlegung 2: War es andersrum – bekam Ihr Freund von ihr den Laufpass? Geraten Sie
					nicht gleich in Panik und setzen Sie nicht gleich die Hasskappe auf. Hier gelten:
					A) andere Zeiten, andere Männer! Sie wird ihre Gründe gehabt haben, sich von Ihrem
					Partner zu trennen – was nicht heißen soll, dass Sie der Neuen auf den Zahn fühlen
					sollen, was genau zur Trennung geführt hat. Wie schon gesagt, es waren andere Zeiten
					und Sie sind nicht seine Ex, von daher wird vieles wahrscheinlich gar nicht zutreffen
					oder eintreten. Und b) wo ist Ihr Selbstbewusstsein? Machen Sie sich nicht verrückt,
					nur weil da jetzt eine Frau im Büro sitzt, mit der Ihr Partner schon einmal im Bett
					lag. Jetzt liegen Sie in seinem Bett und das ist auch gut so. Sie sollten aber hellhörig
					werden, wenn Sie Ihrem Freund von dem Neuzugang erzählen und er sich fortan mehr
					als zuvor für Ihren Joballtag interessiert. Warum diese plötzlichen Nachfragen? Hat
					er den Korb nicht verkraftet? Das sollten Sie weiterhin im Auge behalten … 

				
				
					Überlegung 3: Wie lange liegt die Geschichte schon zurück? Handelt es sich um eine
					Teenagerliebe? Wenn es so ist, bleiben Sie cool, denn damals waren wir doch alle
					noch nicht richtig trocken hinter den Ohren. Ein bisschen Petting, hilfloses Knutschen
					– eine Partnerschaft in der Sturm- und Drangphase sollten Sie also nicht überbewerten.
					Im Gegenteil: Vielleicht weiß Ihre neue Kollegin von peinlichen Jugenderlebnissen
					Ihres Lovers zu berichten, die er Ihnen bislang verschwiegen hat? Das klingt nach
					einer unterhaltsamen Mittagspause! 

				
				
					Überlegung 4: Wie wäre es eigentlich, wenn die neue Kollegin die jetzige Freundin
					Ihres Ex wäre? 

				
				
					Eine gute Frage, mit der Sie gedanklich einmal die Seiten wechseln und sich in die
					Gefühlswelt Ihrer neuen Kollegin versetzen können. Dabei werden Sie feststellen,
					dass der Exen-Alarm zur Nebensache wird. Im Mittelpunkt steht nämlich ein neuer Job,
					ein neues Arbeitsumfeld, bei dem es darum geht, einen guten Start hinzulegen und
					sich schnellst- und bestmöglich zu bewähren. Zusätzlicher Stress wegen einer längst
					abgeschlossenen Sache ist dabei absolut unnötig und niemandem zu wünschen. 

				
				
					Lassen Sie es also nicht in eine pubertäre Mädchennummer ausarten. Ziehen Sie auch
					bloß nicht andere Kolleginnen und Kollegen in die Sache mit hinein. Das geht nur
					Sie beide etwas an. Und denken Sie lieber auch darüber nach, was im Büro wirklich
					zählt – genau, es ist der Job, die Arbeit! Verhalten Sie sich wie eine erwachsene
					Frau. Sie und die Neue müssen ja nicht beste Freundinnen werden. Gute Kolleginnen
					zu sein würde schön völlig ausreichen. 

				

			
			
			
				
				
					3. Wie geht Migräne? 

				
				
					„Ach ja, ich habe auch manchmal Kopfschmerzen.“ ist der Satz, der jede Migränegeplagte
					auf die Palme bringt. Auch Scherze von wegen: „Wohl keine Lust auf Sex?“ finden Betroffene
					so gar nicht zum Lachen. Denn um eins gleich klarzustellen: Migräne ist zwar ein
					Kopfschmerz, aber mit dem üblichen Kopfweh absolut nicht zu vergleichen! Klagt also
					eine gute Freundin über einen Migräneanfall, zeigen Sie besser Mitleid, statt die
					„Kopfschmerz-Nummer“ zu bringen. Mehr als die Arme in Ruhe zu lassen können Sie ohnehin
					nicht für sie tun. 

				
				
					Bei Migräne handelt es sich um eine Nervenerkrankung, eine Funktionsstörung im Gehirn.
					Bis zur Pubertät sind Mädchen und Jungen noch ungefähr gleichermaßen betroffen, kommen
					Frauen aber ins gebärfähige Alter, tritt Migräne bei ihnen zwei- bis dreimal häufiger
					auf als bei Männern. Verschiedenen Schätzungen zufolge leiden derzeit mindestens
					acht Millionen Menschen in Deutschland regelmäßig an schweren Migräneanfällen. Typische
					Auslöser sind zum Beispiel: 

				
				
					Hormonelle Schwankungen: Häufig treten Migräneanfälle bei Frauen vor und während
					der Menstruation sowie des Eisprungs auf. Mediziner begründen dies mit dem prämenstruellen
					Östrogenabfall. 

				
				
					Stress und Anspannung: Das Wochenende ist für so manchen Migränepatienten kein Anlass
					zur Freude. Häufig kommt es nämlich zu Migräneattacken, sobald der psychische Stress
					oder die körperliche Belastung einer anstrengenden Woche nachlassen. Anstatt sich
					zu entspannen und die freien Tage zu genießen heißt es dann für Betroffene, eine
					Wochenendmigräne durchzustehen. 

				
				
					Alkohol: Einige Gläschen (Hoch-)Prozentiges können ebenfalls eine Migräne auslösen.
					Dabei gehen die Meinungen auseinander, ob lediglich Wein beziehungsweise bestimmte
					Weinsorten dazu führen. So raten einige Ärzte ihren Migränepatienten von Rotwein
					ab. 

				
				
					Wetter: Ebenfalls nennen manche Betroffene plötzliche Wetterumschwünge als mögliche
					Ursache. 

				
				
					Sensorische Reize: Starke Sonneneinstrahlung, der Anblick von Schneemassen oder (flackerndes)
					Neonlicht lösen bei einigen Menschen eine Migräne aus. Ebenso können starke Gerüche
					wie Zigarettenrauch, Parfum oder der Gestank einer Imbissbude Auslöser sein. 

				
				
					Ob es aber nun am Rotwein, dem Wetter, den Hormonen oder einer erblichen Vorbelastung
					(auch hier vermuten Mediziner eine Verbindung) liegt – für lange Erklärungen hat
					eine Migränegeplagte buchstäblich nicht den Kopf frei. Zu stark ist der Kopfschmerz,
					der meistens halbseitig auftritt. Es ist, als würde der Kopf jede Minute platzen,
					als drücke ein Presslufthammer von innen gegen den Schädel. 

				
				
					Bei einer Migräne weiten sich die Blutgefäße im Gehirn, wodurch diese durchlässiger
					sind. So fließen winzige Mengen an Gewebeflüssigkeit in das umliegende Gewebe und
					es entsteht vorübergehend eine Schwellung. Diese drückt auf die Nerven und verursacht
					auf diese Weise die für Migräne typischen Schmerzen. Nicht selten dauert ein Migräneanfall
					bis zu drei Tage und setzt die betroffene Person völlig außer Gefecht. Häufig kommt
					es zusätzlich zu extremer Übelkeit, sodass sich Migränepatienten während einer
					Attacke übergeben müssen. Das schwächt zusätzlich. 

				
				
					Die Pharmaindustrie hat spezielle Schmerztabletten und Zäpfchen entwickelt, die
					bei Migräne helfen können. Viele Betroffene versuchen stattdessen oder zusätzlich,
					ihre Migräneanfälle durch einen ausgewogenen Lebensstil sowie regelmäßige Entspannungsübungen
					(Meditation, Yoga etc.) und Ausdauersport mit gleichmäßiger Belastung (Joggen, Walken,
					Schwimmen, Radfahren etc.) zu regulieren. 

				
				
					Übrigens ist es ein großer Trugschluss, Migräne sei wegen des zunehmenden Stresses
					in der Gesellschaft ein neuzeitliches Krankheitsphänomen. Das ist schlichtweg falsch,
					denn schon im alten Ägypten litten Menschen unter Migräne. Damals wurde den Betroffenen
					ein lebendiger Zitterrochen auf den Kopf gelegt. Die Stromschläge des Tieres sollten
					den Schmerz lindern. Später, im Mittelalter, wurde denen, die darunter litten, teilweise
					bei vollem Bewusstsein der Schädel aufgemeißelt. Damals glaubte man, dass so die
					Krankheit verursachenden Dämonen und Geister entweichen könnten. Welch Glück, dass
					sich die Zeiten geändert haben … 

				

			
			
			
				
				
					4. Warum fällt Fußball heute aus? 

				
				
					Das Zusammenleben mit Männern ist ja grundsätzlich recht kompliziert. Lebt man aber
					mit einem Fußballfan zusammen, ist es noch viel komplizierter. So kann es gut sein,
					dass Sie sich zum Beispiel den ganzen Tag auf einen gemütlichen Fernsehabend mit
					Ihrer Lieblingsserie gefreut haben, schließlich nach Hause kommen und es sich auf
					dem Sofa bequem machen wollen, wo sich aber schon Ihr Partner mit seinen Kumpels
					breitgemacht hat. Er schaut Fußball, mitten in der Woche. Dabei gab es doch erst
					am Wochenende Fußball, oder? Die gute Nachricht: Selbst wenn in einer Woche mehrmals
					gekickt wird, rollt der Ball nicht an jedem Wochenende. 

				
				
					Zugegebenermaßen ist es eine komplexe Materie, warum Fußball manchmal ausfällt beziehungsweise
					stattfindet. Selbst wenn Sie ein, zwei Stündchen Zeit haben, sollten Sie Ihren fußballfanatischen
					Partner besser nicht nach dem genauen Prozedere fragen. Er würde Ihnen nämlich nur
					einen Monolog halten, der Sie am Ende nicht unbedingt schlauer macht. Stattdessen
					helfen Ihnen die folgenden elf Punkte – das, was Sie über die Fußballbundesliga in
					Deutschland wissen sollten: 

				
				
					
						
						[image: images/nec-22-1.png] Es gibt eine 1. und eine 2. Bundesliga. 

					
						
						[image: images/nec-22-2.png] Eine Bundesliga-Saison dauert ein Jahr und besteht aus einer Hin- und einer Rückrunde.
						Dazwischen liegt die Winterpause. 

					
						
						[image: images/nec-22-3.png] Sowohl in der 1. wie auch in der 2. Bundesliga kicken jeweils 18 Teams. 

					
						
						[image: images/nec-23-1.png] Alle Vereine, also alle Mannschaften einer Liga, treffen in einer Saison genau zweimal
						aufeinander. Sie spielen jeweils einmal im Heimstadion und einmal auswärts gegeneinander.
						

					
						
						[image: images/nec-23-2.png] Eine Bundesliga-Saison besteht also aus 34 Spieltagen. (Jedes Team muss gegen 17
						andere Vereine antreten: 2 x 17 = 34, da man zweimal in der Saison gegeneinander
						spielt). 

					
						
						[image: images/nec-23-3.png] Gespielt wird nach der Drei-Punkte-Regel. Der Sieger einer Partie erhält drei Punkte,
						der Verlierer null Punkte. Bei einem Unentschieden bekommt jedes Team einen Punkt.
						

					
						
						[image: images/nec-23-4.png] Deutscher Meister ist der Verein, der am Ende der Saison an der Tabellenspitze der
						1. Bundesliga steht. 

					
						
						[image: images/nec-23-5.png] Die Mannschaften, die am letzten Spieltag die drei letzten Tabellenplätze innehaben,
						steigen in die 2. Bundesliga ab. 

					
						
						[image: images/nec-23-6.png] Daneben steigen am Saisonende die drei besten Teams der 2. Liga in die 1. Bundesliga
						auf, hingegen rutschen die vier Schlechtesten in die Regionalliga ab. 

					
						
						[image: images/nec-23-7.png] In der Regel finden die Fußballspiele am Wochenende statt. Die 1. Liga spielt von
						freitags bis sonntags, die 2. Liga sogar einschließlich Montag. Es gibt aber auch
						Ausnahmen, denn: 

					
						
						[image: images/nec-23-8.png] Manchmal müssen Vereine in einer Woche zweimal antreten – in der Regel am Wochenende
						plus Dienstag oder Mittwoch. In diesen Fällen spricht man(n) von einer „Englischen
						Woche". 

					
				

				
				
					Elf Punkte, die Sie jetzt auswendig lernen könnten, die Sie jedoch (leider) noch
					lange nicht zur ultimativen Fußballexpertin machen, denn es wäre recht einfach,
					wenn es nur die Bundesliga gäbe ... Unsere fußballverrückten Herrschaften – und dies
					ist kein rein „deutsches“ Phänomen – haben sich im Laufe der Jahre etliches einfallen
					lassen, damit sie nicht nur am Wochenende mit Fußball versorgt werden. So gibt es
					neben den Bundesliga-Partien vor allem noch den DFB-Pokal, den UEFA-Pokal und die
					Champions League. Das Wesentliche dazu in Kürze: 

				
				
					
						
						[image: images/nec-24-1.png] Am DFB-Pokal (Abkürzung für Deutscher Fußball-Bund-Pokal) nehmen nur deutsche Vereinsmannschaften
						teil. 

					
						
						[image: images/nec-24-2.png] Der UEFA-Pokal (steht für Union of European Football Associations-Pokal) ist ein
						alljährlich stattfindender Wettbewerb für europäische Fußballteams. 

					
						
						[image: images/nec-24-3.png] Die Champions League ist der höchste europäische Vereinswettbewerb im Fußball.
						Auch ihn gibt es jedes Jahr. 

					
						
						[image: images/nec-24-4.png] Zudem finden alle vier Jahre Weltmeisterschaften (WM) und Europameisterschaften
						(EM) statt. Diese Wettbewerbe werden jeweils alle vier Jahre ausgetragen, um zwei
						Jahre versetzt. Das heißt: Zwischen jedem Turnier liegt immer ein freies Jahr (2006:
						WM, 2007: frei, 2008: EM, 2009: frei, 2010: WM, 2011: frei, 2012: EM). 

					
				

				
				
					Durchatmen! Es klingt sehr kompliziert, lässt sich aber zumindest teilweise erschließen.
					Fest steht dabei eigentlich nur: Es gibt Fußball satt! Darum ein Tipp fürs gute Gelingen
					zwischen Fan und Frau: Hängen Sie einen kleinen Kalender in die Küche. Dort soll
					Ihr Liebster alle Spieltermine des Jahres eintragen. So fühlen Sie sich nicht wie
					die Dumme, wenn Sie abends nach Hause kommen und umdisponieren müssen, weil das Sofa
					belagert wird. Und Ihr Partner muss nicht spontan viel erklären und Sie können schon
					im Vorfeld gemeinsam besprechen, wer die Fernsehhoheit hat. 

				

			
			
			
				
				
					5. Wie funktionieren eigentlich Selbstbräuner? 

				
				
					Des eines Freud, des anderen Leid! Über die handfeste Konkurrenz im Tubenformat
					dürften Betreiber von Solarien wohl kaum erbaut gewesen sein. Doch Fakt ist: Statt
					ständig in der Sonne oder unter den Birnen des Solariums zu brutzeln, gibt es seit
					mehreren Jahren Bräune auch aus der Tube. 

				
				
					Als Creme oder Spray färben Selbstbräuner-Produkte die Haut binnen weniger Stunden
					goldig-braun. Das Geheimnis dieses Vorgangs ist der Wirkstoff Dihydroxyaceton (DHA).
					Je mehr DHA im Selbstbräuner steckt, desto intensiver wird die Bräune. Bei diesem
					Wirkstoff handelt es sich um eine Zuckerbindung, die in die oberen Zelllagen der
					Haut eindringt und dort mit den Eiweißen der Hornschicht reagiert. Da sich die obersten
					Hautschichten jedoch ständig erneuern, hat man von der Bräune nur so lange etwas,
					bis die obersten Schüppchen abgestoßen sind. Bei trockener Haut löst sich die oberste
					Schicht früher und man erblasst daher auch schneller als Menschen anderen Hauttyps.
					

				
				
					Für eine strahlende lang anhaltende Bräune, selbst im bitterkalten Winter, setzen
					daher viele Hersteller von Selbstbräuner-Mittelchen seit einigen Jahren auf Kombi-Produkte.
					Insbesondere Tagescremes und Bodylotion werden mit einem geringen Anteil DHA versehen.
					Diese Beautyprodukte bräunen folglich nicht nur, sondern versorgen die Haut gleichzeitig
					mit ausreichend Feuchtigkeit, sodass sich die Tönung länger hält. 

				

			
			
			
				
				
					6. Wie das beste Stück des Mannes nennen? 

				
				
					Es geht immer nur um einen – Captain Future (wenn es um die Nachwuchsproduktion geht),
					Hering, Fritz, Zauberstab, Banane, Glied, das Tier, Zepter, Eindringling, Bohrer,
					Liebstöckel (für alle Pflanzenliebhaberinnen) Wünschelrute, Schwanz, wilde Kobra,
					Begattungsorgan, Docht, drittes Bein, Willi, Nachtschwärmer, der kleine Freund, Lümmel,
					U-Boot (geht schließlich auf Tauchgang), Schwengel, Aal, Hosenschatz, Dödel, Gemächt,
					Wurm, Ast, Großer (oder Kleiner – je nachdem), Lustmuskel, Antenne, Johannes, das
					Ding, Schlappi, Stehaufmännchen, Pipihahn, Pullermann oder Pimmelmann (wer auf Kindersprache
					steht), Anhängsel, XXL-er, Maulwurf, Hans Horst, 19 Zentimeter, Geschlecht, Joystick,
					Erektionswunder oder schlicht Penis. Namen gibt es unendlich viele, wie Sie aber
					das beste Stück des Mannes tatsächlich nennen, sollte a) von der jeweiligen Situation
					und b) dem jeweiligen Gegenüber abhängen. 

				
				
					Gegenüber Ihrem Partner sollten Sie den Duden Duden sein lassen und sich beim Sex
					entspannen. Rutscht Ihnen also ein äußerst unanständiges Wörtchen heraus, das sonst
					nicht Teil Ihres Wortschatzes ist – halb so schlimm. Klares Denken ist bei der schönsten
					Nebensache der Welt wirklich überflüssig. Leidet das gute Stück aber beispielsweise
					unter einem schlimmen Pilzbefall oder schwächelt es des Öfteren und Sie sprechen
					dann vom „Wurm“ oder der „Wünschelrute“, könnte Ihr Partner schnell denken, dass
					Sie sich über ihn lustig machen. Um derartige Missverständnisse zu vermeiden, sprechen
					Sie mit Ihrem Partner am besten ganz offen darüber, wie Sie seinen Freund beim Namen
					nennen sollen. 

				
				
					Gegenüber Ihrem Arzt sollten Sie erst gar nicht lange über die passende Bezeichnung
					nachdenken. Auch wenn Sie das gute Stück tatsächlich „Zauberstab“ oder „Joystick“
					nennen – Ihren Arzt gehen derartige Intimitäten nichts an und wahrscheinlich würde
					es auch für Verwirrung sorgen. Beugen Sie also Missverständnissen vor und kommen
					Sie mit den gängigen Begriffen wie „Penis“ oder „Glied“ gleich zur Sache. 

				
				
					Gegenüber Ihren Kindern beziehungsweise Mädchen und Jungen im Allgemeinen sollten
					Sie ebenfalls auf Ihre Wortwahl achten. Es irritiert die Kleinen, wenn Sie von der
					„wilden Kobra“ oder dem „flinken Maulwurf“ sprechen. Sie könnten angesichts dieser
					Tiere ziemlich neugierig werden und aufgeregt den Vater bestürmen, um auch einmal
					die „wilde Kobra“ oder den „Maulwurf“ zu Gesicht zu bekommen. Im Ernst: Der Nachwuchs
					wird wahrscheinlich mehr mit einem Namen anfangen können, der eng mit der Funktion
					des kleinen Freundes zusammenhängt. 

				
				
					Bezeichnungen wie Pullermann, Püschermax oder Pipihahn klingen zwar nicht prickelnd
					– muss es in diesem Fall ja auch nicht –, machen aber deutlich, wofür das „Ding“
					gut ist und was es kann. Und dass das „Ding“ noch mehr kann, werden die Kleinen noch
					früh genug mitbekommen … 

				
				
					Gegenüber Ihrer Freundin besser nicht ständig von dem „Großen“ oder dem „Hammer“
					sprechen. Das ruft bei Ihrer Freundin eventuell nur Neid hervor. Da wir Frauen unter
					uns aber bekanntlich kaum ein Blatt vor den Mund nehmen, tauschen Sie sich doch einmal
					bei einem Gläschen Wein untereinander aus, wie Sie das beste Stück der Männer schon
					genannt haben. Es verspricht jedenfalls, ein sehr amüsanter Abend zu werden. 

				
				
					Gegenüber Ihren Eltern (Es kann ja sein, dass die Lieben sich nach Enkelchen erkundigen
					und es diesbezüglich bei der Produktion hakt.) sollten Sie nicht einfach von „Hans
					Horst“ reden, der ständig schlapp macht. Ihre Eltern könnten befürchten, Sie sprechen
					von einem guten Freund, der ernsthafte gesundheitliche Probleme hat. Sollte es also
					wirklich so weit kommen, dass Sie gegenüber Ihren älteren Herrschaften ins Detail
					gehen wollen oder müssen, sorgt der „Penis“ sofort für klare Verhältnisse. 

				
				
					In Ihrer Fantasie können Sie das beste Stück des Mannes natürlich auf jegliche Namen
					taufen, die Ihnen im Kopf herumschwirren. Die Auswahl ist ja ziemlich groß und sollte
					Ihnen partout nichts einfallen, fangen Sie dieses Kapitel doch einfach noch einmal
					von vorne an. 
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